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Abwesend ibg. Geong Vogt 

nOgierungsQertreter iteg. Uhef iur. Hoc; p cc neg. Zh. d tellvertr. Dr. Vogt 

SenrirtführerGa. saner 

Geg-n:.; tenß: Beratung des Gesetzes i, etr. die iinfý. ihrunß des 
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Verhältniswahlrechtes 
uud der aaduroh bedingten iierfassungeabrinaerurrg. 

Die Gesetzesvorlage wird artixelweise durchgenommen uud i'r. Vogt 

gibt hi ezu uie nötigen Aufklärung en. 

In §2 wird uie Zahl ae. wahlvorsuhlagsunrerzieehr, e. r aud 2b erhöht. 

In art. b wira uer letzte ratz als aoerxlas ig gestriunen. 

14 Art, 8 wird hinzugefügt: Wien anrahmeerkltlrung kaut, nicht mehr zurück. 

gezogen weraen, wen� nicht auss: erordentiliche uurch die negierurig zu 

prüfende Umstande uies rechtrertigen. 

2Lk ident: epric; ht ; abermals der Wahl mittels einer Kinneitsliste aas 

wortbaanu sei eine so gros... e gesetzliche Umstellu g nicht erforaerlich. 

. Chef: Lias musste auch gesetzlich geregelt weruen uud warae noch 

komplizierter als das iroporzgeeetz. 

l'd! siaent: Die cache ist nicht so rein theoretis ch.. s wira nMäiioh 

'Fiel gegen a, n Proporz gesohimpft. Ioh habe Jiodenxen iür die Zuxunft. 

Ich würge mir eineiinrn, wenu es mir aaran geiegen wtire, nueh vor uer Wahl 

ate notwendigen : itimeen iiir meinen Wahlvorschlag zusauu., enzubrinren, 

Die Vertretung wird ja such so zugesiuhert. Den gesungen 1: ajorz sollte 

man ernalten. r; s wird persönliche DiftZ., renzen geäen, aber uas gibt es 

auch anaerswie. has Yolk ist sieh 2410 satt uud aie Hauptsache 

ist, aas etwas gesuhieht. yas Gesetz veranxert uie älarteibilduug und 

um aas machte ich rierumkom, iien. Auuh die Union mus. sich zuirieaen ge- 

bea, eie will ja nur uie Gleiehoereuhtigu"g und niese wird ja in al. Lom 

Zugeeiehert. Wenn die rarteien aber 'niunt so vernanitig sind und sich 

nicht vertragen, aann soli. man ihuen ; äetten anle en. 

i, r. to t: Ajiein schon aer Verauuh, eine rinneit: -liste durchzubringen 

in tier . artei, ist gefährlich.. Eincn Teil weraen wi beurueiten x5nnen. 

Es wer- en ciDer schý>ere Wiaerstande kommen -wcs uer Union und zwar 

&uch aus peyohologi sch en i; r1nden. in aen i artei enn weraen ate Ia n, _r , i! er 

-163 xaomtl, Fn und sagen, aas: , in uas nicht menr verstenen, naehnem man 
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Be Versprechungen getiiaeht nat. Die Leute sind mis. -, trauisuh und wenn 

ole tinheitsliste fal, ien soilte, was aanu Y 
2raeident; 

Wer,,, aas wahr ist, was ausgeführt warae, so sind wir noch 

nleht auf dem Stande angelangt, aen ich mir vorgetei.., t habe. iae Volk 

het meines IJrachtens vertrauen utiu ist nicht so misstrauisoh.? dan 

hört Vielrach, aie Leute möchten in kuhe und Trioden aie Sache gemacht 

Wla13en. Wen. i man den Leuten sagt, ihr riabt, was ihr wollt, so sollte ran 

Zufrieden sein. Wenii die "uxunit aanr, lehrt, aas: a te Lueam.; enarbeit 

aýglieh ist, aass wird man nolens volens sich zu aiesem Uebel beken- 

4en mr; s: ý en. 
beOk Wend. Ich mochte aie Ausführunf, en von Dr. Vogt unterstütfen. Ich 

War i ... er begeisterter iroporzfreuna. in aer houtif en Situation icani, 

er aber Gefahren ins sich birgen. 1 te Einaseit: liste wira im Volxe 

Wellig Verstb. ndnis finaen. Ieh glaube, aasb man daß Volk für ate Ein- 
heitsliste 

bearbeiten uzna aufklaren sollte. 
r"V"o t: Wir köritien nicht einen jahrelanf; en streit einfach unter ann 

riech wischen. Er nat sich etwas ins Volk hienening efrescsen. Ich habe 

fr 
weine bemühungen schon viel einstec; wen mü. s. en. Wenti wir heute aas 

ýroporzgesetz 
znrüuxste , . Len, weraen wir schwere. Wiaerstänar zu ge- 

Vertie, 
en haben. 

ýrd$ýid_ent 
. Ich bin auch schon als Roter b zeichnet wo rdem. Da e volk 

lat in üeiaen rarteien heute verhetzt, so aas: es nich al. ý. es glauut, 

Ißh 
glaube. aas ist so reif einzusehen, das: -, eine Vereinoarungsliste 

eine ruhige Lösung i:; aer neutipren Situation ist-Es will nieht, das: ', 

aueh mehr Iarteien kommen. Wenn aas ; disctrauen im Volie als Ganzes 

be5teht, aaen täusuhe ich reich. 
heck W.: Ich könnte jedes Wort ace rräsiaenten unterstreichen, Auer 

rnn so vere inbartunr wira n cht mehr gut darum herumxommen.. Iolitieoh 

let eine Müdigkeit eingetreten. 
n© 

. Chef Auf das gegenseitige Vertrauen halte ich gar nichts. Ich ge- 

be deinen £fizi erling auf aas Vertrauen.. zs hat auch mute noon viele 

Jeute, die sich an ctie Wand gedrýlckt sehen. 

ýtäsident : Es gibt hr, ute ein gros: e Gruppe mente. die mit gewissen Ma- 

Qheneuhaften nicht mehr einverstanaen sind. Sie wollen, aasc man zu- 

eam�enschafft und anaeren=ai. Ls sind sie uas Zünglein an aer Waage. 

ne g. unef: soweit ich aie politische Situation kennen gelernt habe, 

8O gibt es im gegenwiirtitien Zeitpunkt nur 'den 2roporz. Jedj anaere464 

e-
ar

ch
iv.

li



$nsicht 
ist abwegig. Ich trete ein rür aen rroporz lus den Notwen- 

digkeiten heraus, aie sieh ergeben naben.;; s wäre aenL,, aasG aie Union 

schliesslich sagen wtzrae, si machen mit. viese Grup.. e, aie sich neu 

gebildet nat, nalte ich nicht rar so gefährlich. 

Seide 
meri Ich sehlies: e mich dem tteg..: nef an. 

Beeic Joh.: ieine Ansieht is t, aie Leute mi s.. ten aufgekl . rt wert' n. 

Ä4f dem rarteiz eug haben aie Leute heute weniLer. Wenn niemand 

in die Gemeinden kommt von acn .ii. hrena en eolitixern, aann weiss 

man von aen Leuten bloss, wie sie politisch sind. xiauptsä. ehlieh 

die Spitzen aer Parteien sollten einig sein, mit ein Leuten im Volk 

vrg, re es auf gutem Wege. Uebrigens ist aer Landtag nicht schuld, aass 

aas Gesetz erst jetzt vorgelegt wird. 

, 
2. Vogt" Die ParteileitunF; en nahen es die letzte Zeit absi(; htliuh 

vermieden, in aas Volk hinauszugehen, aarum nat sich eine gewist3e iitidig- 

keit gezeigt, 

Präsident: Dae war ja aat nichtige arid beetatigt meine Auzraeeurig. 

SO käme schliesslich aas, wae uns als Idela vorschwebt�aass aas Zeug 

schliesslich ganz verschlaft. Ich bin Optimist und g. iaube, aase dies 

möglich wäre. 

ä001). Was aie Dringkichxei t oe trifrt, eo könnte ich mich dazu nur 

verstenen, wenn ncr boaen rür aen Landtag geebnet wird. ES gibt vie- 

le Leute, aie vom rroporz nic te wi , en woilen. Man bat aie Leute 

nicht gefragt und ein paar Unternandler haben es gemacht. 

hfiohel: Ich war immer l'roporzgegner und damit stehe ich auf aer Sei- 

te ds Präsiaenten. bei con Unternandlan-en mit a. er Union haue ich 

den Eindruck g ewonnen, ci ev ertr eter aer Union ate 'i en sich auf ein 

Standpunxt, Mam nat uns versprochen und wenn aas nicht gehalten wird, 

so gibt es eigen äraeh. Ich win. reute keinen ärach neraufbesohwö- 

ren. Jene Leute muss man Ketu, en, die sind viel mis trauischer als das 

Volk. 

Dr. Vogt: Ich ein sehi- aafür, aasr, in aen Gemein en Tersan. rýlungen ab- 

gehalten weraen und bin bereit hiezu. 

ncg. i; hef: Ich möchte unterstreicshen, was Peter bichel als altere er- 

fahnerer Politiker sagt. .a war mit mir mit 'er Union oei samrn en und 

wir haoon allernend gehört arid Können uns ein nild machen, wie es steht 

Präsident: Wenn die abgeordneten uei er eartelen sag en, die Situation 

ist so und aase mein Weg ni chtgangoar ist, dann ist die Sache 
A. iý 

beck Wend.: vie uririglich; Teitsiclausel ist im interüsse Ges Landes 
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BUcchel: Ich m5chte die Union ersu, -nen, dass an auf die Unterhänd- 

ler einwirkt, dass die r"risten nicht so: Jýutrikte verlangt werden. 

lir. Seh dler. Solche einzelne Sti":::., en sitia Sti"-.,.. ungsmesser, wie es 

im Volk draus; en aussieht. Es wire reiht gewesen, wenu aas i? roporz- 

gesetz hätte irüher in den Landtag hätte gebracht weraen kön efl. 

Jetzt aarf die Sache nicht wehr kompliziert wera'. n. Wen� Vorträge für 

notvenaig befuncen weraen, so so... man sie aurchziihren. Man muss an- 

eeren Sohw ier ig e it en auch x ech nung tragen. 

'eck W: ueantragt, d ie Versarrh,,, lurig ram Berg am ku- ': "unaen eeiertag 

Zu halten. 

ke 
"Cref: beantragt, die tremeinaowah. t. en nach den Landtag swahir-, n 

durchzurühren. 

bei, Landtag ist mehrheitlich der Arisieht, dass eine Au: tklarung der 

Bürger notwenaig utis zweekmd, sz: ýig sei utid es weraen Aufklärungevor- 

trge in aen txemeinoLn vorgesehen. 

Zu Art. 13 & 14 ben. erict ur. Votc t, aas ;iý., an aie Geheimhaltung aer Wahl 

habe möglichst sichern wollen. Für Leute, die mit körperlichen Gebre- 

ciien behaftet siua, soll im Linveretändnis mit der Wahlkomusis.: ion 

aer botreii ende ein Mitglied der Wahl. om, i, is:: ion als Vertrauensmann 

beigezogen werden könrinno 

In rýrt. 16 beantragt Elkuch die amtlichen Couverts jedem Wähler bei 

Anmeldung bei aer 'Wliahlkommies ion auszuhandigen, um Unzukbmr�lichköi- 

ten auszuschalten. 

Es wird vorgesehen, die Gesetzesvorlage mit den gaetror. Lenen Aende- 

runi; en neu zu druckdn und Ende der kocaa, en" n Woctºe dang i� eitler 

Landtagssitzung abermals id di das Gesetz zu uehanaeln. 

Praeident_ Wir müs:, en nue r einen Landeeausachus wahlen. Bisher 

war es iiblioh, das die Mitglieder aer uesoh .f aprürungsko 

densel en bildeten. 

Dieser Vorschlag wird einsti::,,,, g angeno!:,,., en und die Gesehäfteprü- 

fungako,,,,,, ission mit aer F; ihruug aer Geschäfte des i+ andoeausschus es 

betraut. 

&eg. Chef: Ich danke uen iieri en Abgeordneten für cite im vergan enen 

Jahre geleitete Arbeit, sohlies.; e im Auftrage des Landesfürsten diese 

A Session des Landtages und wünsche allen Herzen abgeordneten ein 

glückliches neues , 'tLhr. 

°ohlus: = aera8itzung um ä1 Unr. 
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